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WALDAMEISEN BRAUCHEN SCHUTZ

Rückgang der Ameisenbauten
Etwa 130 Ameisenarten kommen in der Schweiz vor, 10 Arten davor.

können den hauienbauenden Waldameisen zugeordnet werden.
In den dichtbesiedelten Regionen unseres Landes sind die Ameisenbauten
in den letzten Jahren aber alarmierend zurückgegangen. In Stäfa (ZH)

zum Beispiel hat sich ihre Zahl in 7 Jahren (1963—1970) von 43 auf 15
Kolonien vermindert, in Küsnacht (ZH) ist heute kein einziger Bau mehr, und
in den Wäldern der Stadt Zürich sollen nur noch 4 Haufen zu finden sein.

Gründe für das Verschwinden der Waldameisen können sein:
— Störungen durch den Menschen (Herumstochern in den Haufen, Puppen

raub [durch Angler], Beschädigung der Nester bei Waldarbeiten usw.)
— Einsatz von Insektiziden (sog. Waldrandbehandlung)
— starkes Aulkommen der Spechte (durch Rückgang ihrer natürlicher.

Feinde). Die Spechte setzen den wenigen verbliebenen Ameisenbauten
als natürliche Nutzniesser stark zu.
Laut Eidgenössischem Bundesgesetz über den Natur- und Heimatschutz

(Vollziehungsverordnung Art. 24) sind die Waldameisen, ihre Eier, Larven,
Puppen, Brutstätten oder Nester geschützt. Auf dem Papier wenigstens!

Die verkannten Hellerinnen
In Wahrheit betrachten die meisten Mitmenschen die Ameisen als

«unnütz Getier» — weil sie nichts über die wichtige Funktion dieser Tiere
wissen.

Die Waldameisen helfen mit bei der
— Gesunderhaltung des Waldes durch Vertilgung von Schädlingen (in ein

einziges grosses Nest können 50 000 bis 80 000 Raupen, 30 000 bis 35 000

Falter, Fliegen und Motten, 15 000 bis 20 000 Puppen eingetragen werden)
— Bodenverbesserung durch Auflockerung, Durchmischung mit Humus,

Wasserbindung, Anreicherung mit düngenden Kleinstlebewesen
— Vermehrung von Pllanzenarten durch Samenverbreitung
— Ertragssteigerung an Holz, Samen, Beeren, Pilzen
— erhöhte Waldhonigernte durch Betreuung der honigtauspendenden Rin¬

den- und Blattläuse
— zusätzliche Wildäsung durch mehr Eichelmast, Sämlinge und Kräuter.

Die wichtigsten in der Schweiz vorkommenden Waldameisenarten
Von besonderer Bedeutung für unsere Wälder sind die beiden Arten

F. polyctena und F. lugubris. Es sind ausgesprochene Jägerameisen, derer.
Völker millionenstark werden können und bei denen wegen der Polygynie
(mehrere Königinnen pro Volk) eine künstliche Ablegerbildung möglich ist.

«100 Jahre Schutz des Waldes»: auch die Waldameisen gehören dazu
Das Verschwinden der Waldameisen muss aufgehalten werden. Der

WWF Schweiz und das Eidgenössische Oberforstinspektorat (OFI) unternehmen

deshalb in diesem Jahr mit Hilfe von Radio und Fernsehen eine
breitangelegte Kampagne zur Aulklärung der Bevölkerung.

Das Schutzprogramm bietet zudem Schulklassen, Jugend- und Natur
schutzgruppen einen leichten Einstieg in die praktische Naturschutzarbeit
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Neu bei Ingold
RUND WEBRAHMEN
aus Kunststoff, stapelbar, 0 23 cm, mit
43 Kerben zum Bespannen und 2 Web-
ladeln, inkl. Arbeitsanleitung

1—9 10—99 ab 100

Fr. 2.15 Fr. 1.95 Fr. 1 .80 per Stück

onders geeignete Materialien:
Kunstbast EICHE und dicke Wolle.

Viele gestalterische Möglichkeiten — einfache Handhabung.

Verlangen Sie unverbindlich unsere Dokumentation «Rundwebrahmen und
Kunstbast EICHE>.

Ernst Ingold + Co. AG 3360 Herzogenbuchsee
Das Spezialhaus für Schulbedarf Telefon 063 5 31 01

Ständige Schulbedarfsausstellung

ä Damit Sie und Ihre Angehörigen auf Reisen
§ und in den Ferien so umfassend wie möglich geschützt sind:

U Intertours-Winterthiir ¦
Internationale Dienstleistung der «Winterthur».

Verlangen Sie einfach den Prospekt;
er enthält den Bestellcoupon.

Winterthur-Versicherungen
Postfach 250, 8401 Winterthur

winterthur
versicherunqen

Bitte wenden Sie sich an die nächstgelegene Regionaldirektion oder Agentur.
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Das Schutzprogramm umfasst im Jahre 1976: Errichten einer Schutzku; -

pel über bestehende Waldameisenhaufen. Im 2. und 3. Jahr: Schaffen vor,
neuen Haufen durch Ableger. In den folgenden Jahren: Massenzucht yon
Königinnen (bei Völkern mit vielen Königinnen).

OFI und WWF Schweiz streben für die Durchführung des Schutzpr.
gramms eine enge Zusammenarbeit zwischen Lehrern, Forstbeamten und
der Bevölkerung an: Die «Schutztruppen» sollen von Lehrern und Förstern
angeleitet werden.

Schutz der Waldameisen: Wer macht mit?
Das Eidgenössische Oberforstinspektorat und der WWF Schweiz rufen

Lehrer, kantonale Forstämter und Förster auf, am Waldameisen-Schutzprc-
gramm mitzuwirken.

Kurs lür Waldameisen-Hege
Vom 8. bis 10. Juni und 21. bis 23. Juni 1976 finden im Schweizerische

Zentrum für Umwelterziehung des WWF in Zofingen (AG) Kurse lür Lehre-
und Förster statt. Dabei werden das Wissen und die jahrzehntelange Erfa1

rung der Staatlichen Ameisen-Schutzwarte Würzburg/BRD vermittelt. -

Lehrer und Förster, die Interesse am Schutzprogramm und am Kontakt mi!
der Bevölkerung haben, richten ihre provisorische Anmeldung für eine
der Kurse an den WWF Schweiz, 8027 Zürich, 01 / 36 00 45.

Beim WWF ist auch eine reichillustrierte Broschüre über die Wale
ameisen-Hege erhältlich.

NATURLEHRPFADE IN DER SCHWEIZ
Im Verlag des Schweizerischen Bundes für Naturschutz (SBN) ist kürz

lieh ein ansprechend aufgemachtes Büchlein über Naturlehrpfade in
deSchweiz erschienen. Es umfasst 80 Seiten und hat im Postkartenformat
bequem in jeder Tasche Platz. Als Herausgeber zeichnen der SBN und da>

Eidgenössische Oberforstinspektorat.
70 Lehrpfade werden mit Angabe des genauen Ausgangspunktes, eine:

Skizze und einer Kurzbeschreibung vorgestellt. Die meisten Wege sind air
Waldlehrpfade angelegt, doch finden sich in der übersichtlichen Broschür :

auch Moorlehrpfade und geologische Lehrwege (Hoher Kasten, Britannic
hütte, Sustenpass, Zürichberg).

Eine Vielzahl von solchen Lehrpfaden befindet sich in den Kantone.
Aargau, Bern, Luzern, St. Gallen und Zürich. Mit einigen wenigen sind die
Kantone Schaffhausen, Schwyz, Solothurn, Thurgau und Zug in dieser
Büchlein vertreten, und aus den Kantonen Baselland, Baselstadt, Neuenbürg,

Obwalden, Wallis und dem Fürstentum Liechtenstein ist je ein solcht i
Lehrweg beschrieben. Alle diese Lehrpfade sollen mit Hilfe von erläuternden

Tafeln die Kenntnisse des Spaziergängers über Baum- und Straucharter,
interessante Naturerscheinungen und naturkundlich Wissenswertes erweitern

und auffrischen.
Der Wanderer findet in der vorliegenden Broschüre lohnende Ziele fr

Ausflüge und Sonntagsspaziergänge, der Lehrer nützliche Hinweise für
Exkursionen mit seinen Schülern und interessierte Eltern Vorschläge für einer
lehrreichen Sonntagsspaziergang mit ihren Kindern.

Erhältlich zu Fr. 2.50 (plus Porto) beim Sekretariat des Schweizerische
Bundes für Naturschutz, Postfach 73, 4020 Basel, Tel. 061 742 74 42.
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